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Universitätsbibliothek

www.ub.uni-frankfurt.de

Campus Bockenheim
Zentralbibliothek
Telefon (069) 798-39205/-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Kunstgeschichte /  
Städelbibliothek und Islamische 
Studien

Telefon (069) 798-24979
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de

Mathematikbibliothek
Telefon (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de

Informatikbibliothek
Telefon (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft 
(BRuW)
Telefon (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP)
Telefon (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothekszentrum  
Geisteswissenschaften
Telefon (069) 798-32500  (Q1) 
Telefon (069) 798-32653  (Q6)
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften
Telefon (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek
Telefon (069) 6301-5058 
medhb@ub.uni-frankfurt.de

Campus Ginnheim 
Bibliothek für Sportwissenschaften
Telefon (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de

Selbst Denken
200 Jahre Arthur Schopenhauers 
»Die Welt als Wille und Vorstellung« 
– Ausstellung in der Universitäts
bibliothek

V or 200 Jahren erschien das Hauptwerk 
des Frankfurter Philosophen Arthur 
Schopenhauer Die Welt als Wille und 

Vorstellung. Aus diesem Anlass präsentiert 
die Universitätsbibliothek Johann Christian 
Senckenberg in Zusammenarbeit mit der 
Schopenhauer-Gesellschaft e. V. die erste 
Ausstellung in ihrem neuen Schopenhauer-
Studio.

Verbindungslinien ins 20. Jahrhundert
Im Zentrum der Ausstellung SELBST DEN-
KEN steht allein das Hauptwerk, so dass erst-
mals in der langen Geschichte der Schopen-
hauer-Ausstellungen seit 1921 biografische 
Elemente Schopenhauers in den Hinter-
grund gerückt werden und man von einer 
rein philosophischen Ausstellung sprechen 
kann. Schopenhauers Die Welt als Wille und 
Vorstellung von 1819 entstand in der Über-
gangszeit einer vernunft- und fortschritts-
gläubigen Aufklärung hin zu einer Moderne, 

in der Religion und Vernunft in Zweifel ge
zogen wurden. Hier setzt die Ausstellung an 
und zieht Verbindungslinien bis weit in das 
20. Jahrhundert hinein. 

Die Ausstellung macht Schopenhauers 
geniales Werk begehbar. Nach Schopenhauer 
enthält es einen einzigen Gedanken, der von 
ihm nicht anders als in vier umfangreichen 
Büchern mitgeteilt werden könne. Die sich 
daraus ergebenden mannigfaltigen Verzwei-
gungen in Erkenntnistheorie, Naturphiloso-
phie, Ästhetik und Ethik eröffnen einen or-
ganisch strukturierten Gedankenraum, der 
in der Ausstellung anschaulich wird. Ein-
gangs werden die Besucherinnen und Besu-
cher durch die Genese der Lehre vom Willen 
und ihre erkenntnistheoretischen Vorausset-
zungen geleitet. In einer „Schreibwerkstatt“ 
wird anhand der Manuskripte und Hand
exemplare Schopenhauers sowie durch Ein-
beziehung von Büchern seiner Privatbiblio-
thek die Arbeitsweise des Philosophen er- 
lebbar gemacht. Sämtliche wertvollen Ex
ponate der Ausstellung kommen dabei aus 
dem 1921 gegründeten Schopenhauer-Ar-
chiv der Universitätsbibliothek, der zentralen 
Überlieferungsstätte zu Arthur Schopenhauer, 
sowie dem Frankfurter Edinger-Institut und 
der Dr. Senckenbergischen Anatomie.

Anschaulich und interaktiv
Die Kuratoren, Prof. Matthias Koßler (Uni-
versität Mainz, Schopenhauer-Gesellschaft 
e.V.) und Raimund Ziemer (Atelier Mark-
graph), haben mit der Ausstellung SELBST 
DENKEN im Schopenhauer-Studio eine ab-
wechslungsreiche Präsentation des philoso-
phischen Gedankenreichtums Schopenhauers 
geschaffen. Sie ist auch ausstellungstech-
nisch gesehen eine Neuheit. Sie fasst die ein-
zelnen Kapitel der Ausstellung in Form eines 
organischen Netzwerks zusammen, wie es 
dem Hauptwerk Schopenhauers entspricht. 
Komplexe philosophische Sachverhalte wer-
den u.  a. mithilfe künstlich geschaffener Ex-
ponate und interaktiver Stationen mitgeteilt. 
Eine Filmstation vermittelt dem Besucher 
zusätzliche vertiefende akademische Einbli-
cke in Schopenhauers Philosophie. 

Diese Ausstellung ist die erste im neuen 
Ausstellungs- und Kommunikationsraum 
Schopenhauer-Studio der Unibibliothek. Nach 
zehnjährigem Intermezzo ohne Ausstellungs-
raum und dreijähriger Planungs- und Um-
bauphase konnte am 22. Oktober 2019 
gleichzeitig mit der Ausstellung auch der 
Ausstellungsraum an der vom Architekten 
Ferdinand Kramer geplanten Stelle feierlich 
eröffnet werden. � Mathias Jehn

 
Öffnungs- und Schließzeiten  
der Standorte der UB JCS  
zum Jahreswechsel 2019/2020

Zentralbibliothek (Bockenheim)
geschlossen vom 24.12.19 bis 26.12.19
geöffnet am 27.12.19 von 8.00 bis 18.00 
Uhr, geöffnet am 28.12.19 und 29.12.19  
von 10.00 bis 18.00 Uhr, geöffnet am 
30.12.19 von 8.00 bis 18.00 Uhr,
geschlossen vom 31.12.19 bis 01.01.20.
Alle anderen Standorte der UB JCS 
haben geschlossen vom 24.12.19 bis 
01.01.20.

Die MedHB auf dem Campus Niederrad 
ist an den Wochenenden im Winter  
(bis zum 1.3.2020) auch am Wochenende 
geöffnet: Sa. und So. 9.00 bis18.00 Uhr.
Am 27.12., 28.12. und 30.12. können in 
der Zentralbibliothek Ausleihen von 
allen anderen Standorten der UB JCS 
zurückgegeben werden.
Ab 02.01.20 gelten in allen Bibliotheken 
wieder die regulären Öffnungszeiten.

 
Ausstellungsdauer

Bis 19. Januar 2020 (Eintritt frei)

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag,  

13.00 bis 18.00 Uhr; 
montags geschlossen 

Öffnungszeiten 
während der Feiertage

23.12. bis 26.12.2019 geschlossen
27.12. bis 29.12.2019  
13.00 bis 18.00 Uhr

30.12.2019 bis 01.01.2020 geschlossen

Kuratoren-Führungen
6. Dezember 2019: 14.00 Uhr

13. Dezember 2019: 15.00 Uhr
10. Januar 2020: 14.00 Uhr
18. Januar 2020: 11.00 Uhr

Vortrag 
Michael Fleiter: »Schopenhauers Frankfurt 
– eine Stadt im Spiegel seiner Philosophie«

am 16. Januar 2020, 18.00 Uhr  
in der Zentralbibliothek der UB

oben: Manuskript zur  
zweiten Auflage der »Welt 
als Wille und Vorstellung« 
(Foto: UB, Wirth)

links: Ausstellungs- 
Webbanner,  
Atelier Markgraph GmbH
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